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§ iU. Die literarische Renaissance

deutete vielmehr eine bedingungslose Kapitulation des Judentums vor

den Bedürfnissen und Anforderungen des Augenblicks und ließ die

Bereitwilligkeit erkennen, die Religion in den Dienst der Germanisie-

rung und der bürgerlichen Emanzipation zu stellen. Die Männer, die

„zwischen den Gräbern der Väter und den Wiegen der Kinder“ zu

stehen wähnten, erwiesen sich wohl als tüchtige Totengräber, jedoch

als Stümper in der Baukunst. Sie waren in nationalem Sinne morituri ,
und so war auch die von ihnen durchgeführte, der historischen Wur¬

zeln ermangelnde Reform eine dem Tode geweihte Mißgeburt.

§ 1 4 . Die literarische Renaissance: die „Wissenschaft des

Judentums“

Der Geist der freien Forschung, eine natürliche Begleiterschei¬

nung der Reformation, zeitigte viel wertvollere Ergebnisse als die Re¬

formation selbst. Die angestrebte Erneuerung des Judentums setzte

die Kenntnis seiner geschichtlichen Entwicklung, die Erforschung der

Geschichte des jüdischen Volkes voraus. Dieses Bedürfnis nach Selbst¬

erkenntnis wurzelte letzten Endes in dem die edelsten Geister jener

Epoche beseelenden Bestreben, die jüdische Kultur mit der europäi¬

schen zu versöhnen. So kam innerhalb der deutschen Judenheit eine

wissenschaftlich-literarische Bewegung zur Entstehung, die unverkenn¬

bar eine Renaissance ankündigte. Nach der Erstarrung der rabbini-

schen Wissenschaft einerseits und dem für die Epoche der „ersten

Emanzipation“ bezeichnenden Versiegen des weltlichen literarischen

Schaffens andererseits tritt nunmehr eine Schar von Schriftstellern

mit europäischer Bildung auf den Plan, um das geistige Erbe des

Judentums, allerdings nicht in der nationalen, sondern in der deut¬

schen Sprache, einer kritischen Bearbeitung zu unterziehen. Es waren

dies die Väter der „Wissenschaft des Judentums“, die den Grund¬

stein zu der viel umfassenderen Wissenschaft vom jüdischen Volke

gelegt hat.
Die literarische Bewegung setzte gleichzeitig mit dem ersten Re¬

formversuch im Bereiche der Religion ein. Zu derselben Zeit, als in
Berlin die reifen Männer aus dem Kreise um Jacobson und Fried¬

länder sich gleich Kindern an dem gleißnerischen Glanz der Kultusr-

reform ergötzten, trug sich dort eine Schar von Jünglingen mit einem
viel tiefer angelegten Plan der Erneuerung der jüdischen Kultur. An
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